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Gesetz- und Verordnungsblatt für den
Freistaat Bayern

Die Geschichte des "Gesetz- und Verordnungsblatts für den Freistaat

Bayern" begann 1799 mit dem "Churfürstlich Pfalzbaierischen

Regierungs- und Intelligenzblatt", das auf verschiedene Intelligenzblätter

zurückging. Nach mehrere Namensänderungen hieß es während der

Novemberrevolution 1918 vorübergehend "Gesetz- und Verordnungsblatt

für den Volksstaat Bayern". Anschließend erhielt es die Bezeichnung

"Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Bayern". Dieses heißt

seit 1936 "Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt" und erscheint

unter diesem Titel noch heute.
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